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BUCHBESPRECHUNGEN

An Atlas of Mammalian Chromosomes. Von T. C. Hsu und K. Benirschke. Vol. 8, 1974,
DM 48.60. Springer-Verlag Berlin-Heidelberg-New York.
Dieser neuste Band ist in der bekannten Form gehalten. Er umfasst auf Einzelfolien

die Karyotypen von 50 weitem Säugern aus 11 Ordnungen. ^ Bern

Corticale Knoehenbehandlnng nach Osteosynthese und Infektion. Von W. W. Rittmann,
Basel, und S. M. Perren, Davos. Springer-Verlag Berlin-Heidelberg-New York
1974. DM 68.-.
Das Buch, unter Mitwirkung von M. Allgöwer, F. H. Kayser und J. Brennwald,

richtet sieh eigentlich an den Humanchirurgen. Der Tierarzt, der sich mit Osteosynthese
befasst, kann dem Werk aber zweifellos vieles entnehmen.

Das ideale Ziel der Osteosynthese ist bekanntlieh die corticale, d.h. primäre Knochenheilung,

also ohne Hilfe eines Callus. Es ist ohne weiteres verständlich, dass eine
Eiterinfektion diesen Vorgang stören bis vorunmöglichen kann. Deshalb ist die Frage
entstanden : sollen bei Infektion die Implantate entfernt oder belassen werden.

Zur Klärung dieser und anderer Fragen haben die Verfasser an total 25 2 bis 3jähri-
gen Schafen Versuche ausgeführt. In Vollnarkose wurde in der Mitte der rechten Tibia
von medial her unter aseptischen Kautelen mit einer oszillierenden Säge eine Osteotomie
angelegt. Die Fixation erfolgte mit AO-Platten aus Titan auf 3 verschiedene Arten :

eine 6-Lochplatte mit Kompression medial, eine 6-Lochplatte medial und eine 4-Loch-
platte volar, beide mit Kompression, eine, über der Osteotomie geschwächte, 6-Lochplatte

medial ohne Kompression. An allen Kompressionsplatten war eine
Druckmessvorrichtung eingebaut, die während dem Versuch den Druck in der Osteotomicspalte
messbar machte. Nach gesicherter Wundheilung, am 6.-8. Tag p.op. wurde der Osteo-
tomiebereich mit Staphylococcus aureus infiziert. In allen Fällen entwickelten sich lokale
Fisteln, zum grossen Teil mit Knochensequestrierung, Osteolyse und Callusbildung.
Nach 8 Wochen waren 18 von 19 Osteotomien knöchern überbrückt, teils sogar nach
dem Muster der primären Frakturheilung.

Die Verfasser schliessen aus den Versuchen, dass bei Infektion der Bruchgegend
stabilisierende Implantate zu belassen sind oder sogar eine Reosteosynthese durchzuführen

sei. Die Vorteile der Stabilisierung überwiegen die Nachteile der Implantate, auch
bei Infektion. Die Primärheilung am Knochen ist auch bei Infektion erstrebenswert, aber
ein Callus ist nicht notwendigerweise ein Zeichen von Instabilität. ^ Leuthold Bern


	Buchbesprechungen

